




PROLOG
Mit eisiger Kralle hielt die Kälte
den Wald gefangen, die Felder und
das Moorland. Alles war von
Schnee bedeckt und glitzerte
schwach unter dem Neumond.
Nichts durchbrach die Stille im
Wald, außer dem gelegentlichen
sanften Rauschen von Schnee, der
von Baumästen glitt, und dem
schwachen Rascheln trockenen
Schilfs im Wind. Sogar das
Murmeln des Flusses war
verstummt unter dem Eis, das von
einem Ufer zum anderen reichte.

Am Rande des Gewässers



bewegte sich etwas. Ein großer
Kater tauchte aus dem Schilf auf,
das Fell in der Farbe vertrockneten
Farns gegen die Kälte
aufgeplustert. Ungeduldig
schüttelte er den Schnee von den
Pfoten, in den er bei jedem Schritt
einsank.

Vor ihm mühten sich mit leisem,
klagendem Miauen zwei winzige
Junge voran. Sie wateten durch
den puderigen Schnee. Ihr Fell war
an Beinen und Bauch zu eisigen
Klumpen verklebt, aber jedes Mal,
wenn sie anhalten wollten, schob
sie der Kater weiter.

Die drei Katzen stapften am
Fluss entlang, bis dessen Lauf sich
verbreiterte. Nicht weit vom Ufer
entfernt war eine kleine Insel von



dichtem Schilf umgeben. Trockene
braune Stängel stießen durch das
Eis. Verkümmerte, blattlose
Weiden verbargen hinter ihren
schneebedeckten Ästen das Innere
der Insel.

»Wir sind fast da«, miaute der
farnfarbene Kater aufmunternd.
»Ich gehe vor.«

Er rutschte die Uferböschung
hinab auf einen schmalen
zugefrorenen Pfad, der durch das
Schilf führte, und sprang auf die
trockene, hart gefrorene Erde der
Insel. Das größere der beiden
Jungen krabbelte hinter ihm her,
doch das kleinere rutschte auf dem
Eis aus, blieb zusammengekauert
liegen und miaute
mitleiderregend. Der Kater



wartete einen Augenblick, dann
sprang er zu dem Kleinen zurück
und versuchte es auf die Pfoten zu
stoßen, aber es war zu erschöpft.
Er leckte die winzigen Ohren,
tröstete ungeschickt das hilflose
Häuflein, dann hob er es am
Nackenfell hoch und trug es auf
die Insel.

Hinter den Weiden lag
unterbrochen von einigen Büschen
offenes Land, auf dem kreuz und
quer im Schnee die Pfotenspuren
vieler Katzen verliefen. Die
Lichtung schien verlassen, aber
aus dem Verborgenen wurde der
Kater von hell funkelnden Augen
beobachtet. Er lief auf das größte
Gebüsch zu und drang durch den
Wall verschlungener Äste in das


